
Im August 2009 wurde Herr Wolf-
gangBovekampalsDirektkandidat in
den Rat der Stadt Oelde gewählt.
Schon kurze Zeit später erkannte er,
dass sein Anliegen, sich um die Men-
schenundderenProbleme vorOrt zu
kümmern, allein nur schwierig um-
setzbar ist. Daher war er mit dem an-
deren fraktionslosen Ratsmitglied
eineFraktionsgemeinschaft (UF) ein-
gegangen. Nun trat Herr Bovekamp
mit mehreren anderen Bürgern der
FWG bei und wechselte im Stadtrat
zur FWG-Fraktion.

Bovekamp: „Ich habe lange darüber
nachgedacht, mit Bürgern aus mei-
nem Umfeld eine eigene Wählerge-
meinschaft zu gründen. Allerdings
habe ich auch festgestellt, dass eine
große inhaltliche Übereinstimmung
mit der FWGbesteht.“

Niebusch: „Deutlichwurdedies z.B. in
der gemeinsamen Ablehnung des ge-
planten Klimahauses im Vier-Jahres-
zeiten-Park. Aber auch den Weg der
Haushaltskonsolidierung tragenHerr
Bovekamp und die anderen neuen
Mitgliedermit.“

Soldat: „Wichtig ist uns aber auch,
dass wir in sozialen Fragen auf einer
Linie liegen. Dies ist bei der Unter-
stützung der Pro-Arbeit-Radstation
im Bahnhof der Fall.“

Bovekamp: „Mehrere meiner Mit-
streiter sind bereits in denBezirksaus-
schüssen der Ortsteile aktiv. Mit die-
sen habe ich sehr intensiv diskutiert,
ob es sinnvoller sei, die Kräfte zu bün-
deln oder eine eigeneWählergemein-
schaft zu gründen.DieUnterstützung
der Ortsteile ist uns allen sehr wich-
tig.“

Hoberg: „Der Vorstand der FWG
Oelde e.V. begrüßt daher ausdrück-
lich den Entschluss von Herrn Bove-
kamp und anderer Mitbürger, der
FWGOelde beizutreten.“

Bovekamp: „Wir sind alle davonüber-
zeugt, dass dies der richtige Schritt ist.
Und wir werden auch andere Bürger
motivieren,mit uns gemeinsam an ei-
ner guten und erfolgreichen Zukunft
der Stadt mitzuarbeiten.“
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durch Wolfgang Bovekamp


